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eingeladen. 
 
 
 
 
 



Gemeinde Schlatt 
 

G E M E I N D E V E R S A M M L U N G  
 
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Schlatt werden auf  
Donnerstag, 13. Dezember 2018, 20.00 Uhr 
in den Gemeindesaal zur Behandlung folgender Geschäfte eingeladen: 
 
 
A.  POLITISCHE GEMEINDE 
 
1. Budget 2019 und Steuerfuss 2019 der Politischen Gemeinde 

2. Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz  

 
 

 
B.  EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
 
1. Neue Kirchgemeindeordnung der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 

Eulachtal 

2. Budget 2019 und Steuerfuss 2019 der Evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinde Schlatt 

3. Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz 

 
 
Akten, Anträge und Stimmregister liegen während der gesetzlichen Ankündi-
gungsfrist (ab 29. November 2018) für die Stimmberechtigten in der Gemeinde-
verwaltung zur Einsicht auf. 
 
Betreffend Stimmberechtigung wird auf die gesetzlichen Bestimmungen verwiesen. 
 
 
Schlatt, 13. November 2018 Im Auftrag der vorgenannten 
 Gemeindebehörden 
 
 
 Die Gemeindeverwaltung 
 
 
 
Anmerkung:  
Wie üblich werden Sie durch die Versammlungsleitung im Anschluss an die 
traktandierten Geschäfte über weitere Mitteilungen aus den einzelnen Gemein-
den in Kenntnis gesetzt. 



Politische Gemeinde: 
 

1. Budget 2019 und Steuerfuss 2019 der Politischen Gemeinde 

Die Erfolgsrechnung zeigt einen Gesamtaufwand von Fr. 4'003'600 und einen Ertrag 
von Fr. 3'424'300, so dass ein durch Steuern zu deckender Aufwandüberschuss von 
Fr. 579'300 verbleibt.  
 
Mit Beschluss Nr. 133 vom 12. September 2018 hat der Gemeinderat die Frist des 
mittelfristigen Ausgleiches auf 8 Jahre festgesetzt. Damit die Verschuldung der Politi-
schen Gemeinde Schlatt reduziert werden kann, sind auch zukünftig möglichst hohe 
Ertragsüberschüsse notwendig. 
Der Gemeinderat geht im Budget 2019 von demselben Gesamtsteuerfuss von 128% 
wie im Vorjahr aus. Zur Erzielung der für die Entschuldung notwendigen Ertragsüber-
schüsse soll dieser in derselben Höhe verbleiben. Die fusionierte Schulgemeinde 
Elsau-Schlatt benötigt für das Budget 2019 einen Steuerfuss von 68%. Der Anteil der 
Politischen Gemeinde beträgt neu somit 60%, gegenüber 48% im Vorjahr. Bei einem 
mutmasslichen Gemeindesteuerertrag (100 %) von Fr. 1'169'800 ergibt sich dadurch 
ein Ertragsüberschuss von Fr. 122'600. 
 
Die Abschreibungen beim Verwaltungsvermögen betragen Fr. 220'100. 
 
Die Investitionsrechnung weist im Verwaltungsvermögen Ausgaben von Fr. 556'600 
und Einnahmen von Fr. 34'600 aus. Daraus resultieren Nettoinvestitionen von 
Fr. 522'000. Im Finanzvermögen sind keine Investitionen vorgesehen. 
 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2019 zu 
genehmigen und den Steuerfuss auf 60 % festzusetzen. 
 
 



Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde: 
 

1. Neue Kirchgemeindeordnung der Evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinde Eulachtal 

 



 













 



2. Budget 2019 und Steuerfuss 2019 der Evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Schlatt 

 
Die Erfolgsrechnung zeigt einen Gesamtaufwand von Fr. 407'500 und einen Ertrag von 
Fr. 272'400, sodass ein durch Steuern zu deckender Aufwandüberschuss von 
Fr. 135'100 verbleibt. Im Ertrag ist ein Finanzausgleichsbetrag von der kirchlichen 
Zentralkasse von Fr. 215‘000 enthalten. Bei einem mutmasslichen Gemeindesteuerer-
trag (100 %) von Fr. 710'000 wird zur teilweisen Deckung des Aufwandüberschusses 
ein Steuerfuss von 14 % erhoben. 
 
Der Restbetrag von Fr. 35'700 wird dem Bilanzüberschuss belastet. 
 
Die Abschreibungen beim Verwaltungsvermögen betragen Fr. 78'500. 
 
Die Investitionsrechnung weist im Verwaltungsvermögen keine Nettoinvestitionen aus. 
Im Finanzvermögen sind ebenfalls keine Investitionen vorgesehen. 
 
 
 
Antrag: 
 
Die Kirchenpflege beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2019 zu 
genehmigen und den Steuerfuss auf 14 % festzusetzen. 


